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Importe und deutsche Herstellung der BdZ-Mitglieder (in Millionen Stück)

Quelle: Bundesverband der Zigarrenindustrie e.V. (BdZ) / Grafik: DTZ
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Zigarren- und Zigarillo-Absätze der BdZ-Mitglieder (in Millionen Stück)

Quelle: Bundesverband der Zigarrenindustrie e.V. (BdZ) / Grafik: DTZ
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den Geschäften einführen und damit 
auch Zigarren und Zigarillos quasi un-
ter die Ladentheke oder hinter Vorhän-
ge verbannen. Welche Folgen hätte das 
für die Zigarrenindustrie und den 
Fachhandel? 
Bodo Mehrlein: Über die Folgen für 
die Zigarrenindustrie und den Fach-
handel brauchen wir nicht lange zu re-
den, es wäre wohl für die meisten 
Marktteilnehmer ein folgenreicher 
Einschnitt in ihr wirtschaftliches Han-
deln. 
Aber ich frage mich auch, wie sich der 
Konsument unserer Produkte fühlen 
wird, wenn er seinen Fachhändler auf-
sucht, um sich eine gute Zigarre zu ei-

Die europäische Einheitszigarre wird dem 
Verbraucher gar nicht schmecken 

Bodo Mehrlein: „Jede Regulierungsmaßnahme trifft die mittelständische Zigarrenindustrie überproportional“ 

INTERVIEW 

BONN (DTZ/vi/da). Schockbilder auf 
Zigarrenpackungen. Das ist für Bodo 
Mehrlein, Geschäftsführer des Bun-
desverbandes der Zigarrenindustrie 
(BdZ), eine Horrorvorstellung. Er lehnt 
Verschärfungen der EU-Tabakpro-
duktrichtlinie entschieden ab. 

DTZ: Was sind die wichtigsten Aufga-
ben des BdZ? Wo wollen Sie Schwer-
punkte setzen? 
Bodo Mehrlein: Der Schwerpunkt 
unserer Verbandsarbeit ist, die Politik 
in Berlin und Brüssel und die Ent-
scheidungsträger in den Ministerien 
über die Besonderheiten der Zigarren-
industrie, unserer Produkte und deren 
Konsumenten aufzuklären. Es muss 
verdeutlicht werden, dass jede Regu-
lierungsmaßnahme gerade unsere mit-
telständische Industrie überproportio-
nal trifft. 
 
DTZ:  Wie viel klassische Zigarren und 
Zigarillos, also ohne Eco-Produkte, 
wurden im vergangenen Jahr pro-
duziert? Welche Menge davon entfiel 
auf die zwölf BdZ-Mitglieder? 
Bodo Mehrlein: Nach unseren Schät-
zungen wurden im Jahr 2010 zirka 
1,058 Mrd. klassische Zigarren und 
Zigarillos in Deutschland abgesetzt. 
Dies war ein geringer Rückgang ge-
genüber dem Vorjahr. Der Anteil der 
BdZ-Mitglieder dürfte bei etwa 90 
Prozent an dieser Absatzmenge liegen. 
 
DTZ:  Wie war die Umsatz- und Ab-
satzentwicklung des klassischen Zi-
garren- und Zigarillo-Marktes in den 
ersten fünf Monaten des laufenden 
Jahres. Wie haben die BdZ-Mitglieder 
abgeschnitten? 
Bodo Mehrlein: Die Absatzentwick-
lung in den ersten fünf Monaten ist 
sehr positiv und verzeichnet einen Zu-
wachs von 2,4 Prozent. Auch die Ent-
wicklung bei den Exporten mit einem 
Plus von 27 Prozent hat alle Erwartun-
gen übertroffen. 
 
DTZ: Worauf führen Sie die Aufwärts-
entwicklung zurück? 
Bodo Mehrlein: Auch wenn die Ent-
wicklung der ersten fünf Monate posi-
tiv war, kann man sicherlich noch kei-
ne abschließende Bewertung für einen 
Trend abgeben. Die positive Entwick-
lung ist besonders auf den starken Mo-
nat Mai zurückzuführen. Hierbei kön-
nen besonders zwei Faktoren genannt 
werden. Zum einen gab es durch die 
Verschiebung der Feiertage mehr Fak-
turierungstage als im Vergleichsmonat 
des Vorjahres. Auf der anderen Seite 
hat im Monat Mai auch das gute Wetter 

den Absatz von Zigarren unterstützt. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn die-
se positive Entwicklung auch ein Zei-
chen dafür ist, dass der Konsument 
sich in diesen Zeiten wieder zum Ge-
nuss bekennt und zu einem unserer 
Produkte greift. 
 
DTZ: Am derzeit heiteren „Zigarren-
himmel“ ziehen von Westen her dunkle 
Wolken auf. So plant die EU-Kommis-
sion eine drastische Verschärfung der 
EU-Tabakprodukt-Richtlinie. Im Ge-
spräch sind u. a. Schockbilder als 
Warnhinweise. Ekelfotos auf wunder-
schönen Zigarrenkisten. Ist das für Sie 
eine Horrorvorstellung? 
Bodo Mehrlein: Eindeutig ja! Der 
Bundesverband der Zigarrenindustrie 
hat sich immer zu seiner gesellschaftli-
chen Verantwortung bekannt; schon 
jetzt werden die Raucher mit Warnhin-
weisen auf den Packungen über die 
möglichen Gefahren des Rauchens in-
formiert. Nach meinem Kenntnisstand 
ist jeder Genießer unserer Produkte – 
der ja bekanntlich weit über 30 Jahre 
alt ist – über die mit dem Produkt ver-
bundenen möglichen Risiken infor-
miert. Eine weitere Verschärfung der 
Warnhinweise würde somit den Infor-
mationsstand unserer Raucher nicht 
verbessern.  
Grundsätzlich hoffe ich aber, dass der 
Gesetzgeber auf Grund der besonde-
ren Stellung von Zigarren und Zigaril-
los auf „Schockbilder“ für unsere Pa-
ckungen verzichten wird. 
 
DTZ: Eine andere Variante aus Brüs-
sel heißt „Plain Packaging“. Was sa-
gen Sie zu Zigarren- und Zigarillo-
Einheitspackungen ohne Farben, Mar-
ken und Logos? 
Bodo Mehrlein: Nach allen vorlie-
genden Erkenntnissen verstößt die 
Idee von „Plain Packaging“ eindeutig 
gegen das Grundgesetz und verletzt 
bestehende internationale Abkommen. 
Politisch gesehen ist es sehr beunruhi-
gend, dass diese Variante immer noch 
Anhänger findet. 
Die Einführung einer solchen Ein-
heitspackung würde unsere Hersteller 
ihrer Markenrechte berauben, was eine 
Enteignung der Marken und der damit 
verbundenen Investitionen bedeutet. 
Für Zigarren und Zigarillos wären die 
Auswirkungen gravierend, denn gera-
de unsere Verpackungen sind sehr an-
sprechend und stellen für den Käufer 
ein Entscheidungskriterium dar. 
 
DTZ: Tabakprodukte mit Einheits-
geschmack schweben der EU-Kom-
mission außerdem vor. Wie schmeckt 
Ihnen das? 
Bodo Mehrlein: Das wird besonders 
dem Genießer von Zigarren und Ziga-

rillos gar nicht schmecken. Gerade un-
sere Produkte werden durch die Viel-
falt der Tabakmischungen in den ver-
schiedensten Geschmacksabstufungen 
angeboten. Es ist doch gerade der Kon-
sument, der diese große Auswahl 
nachfragt. Eine europäische Einheits-
zigarre würde diesem Wunsch be-
stimmt nicht Rechnung tragen. 
Es sollte auch nicht vernachlässigt 
werden, dass es keine neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse gibt, die ei-
nen solchen Schritt rechtfertigen wür-
den. 
 
DTZ: Und dann will Brüssel oben-
drein noch ein Präsentationsverbot in 

Bodo Mehrlein: „Eine weitere Verschärfung der Warnhinweise wür-

de den Informationsstand unserer Raucher nicht verbessern.“

nem besonderen Anlass zu kaufen und 
behandelt wird, als wenn er eine Straf-
tat beginge. Dies wird sein Verständnis 
für Europa und die Politik im All-
gemeinen sicherlich nicht fördern. 
 
DTZ: Was tut beziehungsweise was 
kann die Zigarrenbranche tun, um sich 
gegen die geplante Verschärfung der 
EU-Tabakprodukt-Richtlinie zu weh-
ren? 
Bodo Mehrlein: Gerade die mittel-
ständisch organisierte Zigarrenindus-
trie würde unter solchen Vorschlägen 
überproportional leiden, da diese bei 
unserer Produktvielfalt gar nicht um-
gesetzt werden könnten. Auf der ande-
ren Seite kann ich mir nicht vorstellen, 
dass der Fokus der EU-Kommission 
auf unseren Zigarren und Zigarillos 
liegt. 
Zusammen mit unserem europäischen 
Verband ECMA und nationalen Zigar-
renverbänden aus anderen Mitglied-
staaten haben und müssen wir sowohl 
bei den nationalen als auch bei den eu-
ropäischen Entscheidungsträgern 
Überzeugungsarbeit leisten, indem 
wir auf die Besonderheiten der Zigar-
renbranche hinweisen. Nach den bis 
jetzt geführten Gesprächen habe ich 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
dass uns dies gelingen kann. 
 
DTZ: Von der zum 1. Mai 2011 erst-
mals eingeführten Mindeststeuer auf 
Zigarren und Zigarillos sind Produkte 
mit einem Stückpreis in Höhe von bis 
zu 20 Cent betroffen. Wie wirkt sich 
diese fiskalpolitische Maßnahme für 
die Zigarrenbranche im Allgemeinen 
und für die BdZ-Mitglieder im beson-
deren aus? 

Bodo Mehrlein: Die Auswirkungen 
der Einführung der Mindeststeuer zum 
1. Mai 2011 sind in der Begründung 
des Gesetzes durch den Gesetzgeber 
beschrieben worden. Ziel des Gesetz-
gebers war es demnach, gerade die 
niedrigpreisigen Ecocigarillos um bis 
zu 40 Cent die Packung mit 17 Stück 
zu erhöhen, damit der Abstand zur Zi-
garette nicht zu groß wird. 
Die klassischen Zigarren und Zigaril-
los unserer Mitglieder sind in dieser 
ersten Stufe nur marginal betroffen 
worden 
 
DTZ: In welchem Maße sind die Ziga-
rillo-Anbieter von der ab Januar 2012 
geltenden zweiten Stufe der Tabaksteu-
er-Erhöhung betroffen? 
Bodo Mehrlein: Auch wenn in dieser 
zweiten Stufe klassische Produkte un-
serer Mitglieder betroffen sein wer-
den, lag das Hauptaugenmerk des Ge-
setzgebers wie auch schon in der ers-
ten Stufe auf den Ecocigarillos, die 
sich durch diesen Schritt zum 1. Janu-
ar 2012 erneut um bis zu 15 Cent je Pa-
ckung mit 17 Stück verteuern werden. 
 
DTZ: Nach dem totalen Rauchverbot 
in der bayerischen Gastronomie und 
demnächst im Saarland könnten ähnli-
che Verbote in weiteren Bundeslän-
dern folgen. Müssen Zigarrenanbieter 
und Fachhandel deshalb mit Absatz-
einbrüchen rechnen? 
Bodo Mehrlein: Diese Entscheidun-
gen stellen weder für den Absatz von 
Zigarren und Zigarillos noch für den 
Fachhandel, der ja die Produkte an den 
Konsumenten verkauft, eine erfreuli-
che Entwicklung dar. Auch diese Re-
gulierungen zeigen erneut, dass gerade 
unsere Produkte am stärksten betrof-
fen werden, denn die Genießer unserer 
Produkte können und wollen nicht auf 
die Schnelle eine Zigarre vor der Tür 
rauchen. In diesem Zusammenhang 
sollten aber auch die Auswirkungen 
auf die Gastronomie nicht vernachläs-
sigt werden. Vor diesem Hintergrund 
müssen die Entwicklungen in Nord-
rhein-Westfalen genau beobachtet 
werden. 
 
DTZ: Warum wehren sich die Raucher 
eigentlich nicht gegen derartige Be-
vormundungen? 
Bodo Mehrlein: Sicherlich fühlen 
sich Raucher durch die vielen Anfein-
dungen gesellschaftlich isoliert und 
sind verunsichert. Auf der anderen Sei-
te hat man im Rahmen der öffentlichen 
Konsultation mit der einmaligen Be-
teiligung von über 80 000 EU-Bürgern 
schon feststellen können, dass die 
Raucher ihre Meinung äußern wollen. 
Ich bin davon überzeugt, dass, wenn 

Fortsetzung auf Seite 11
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Die deutschen Zigarrenanbieter 
Agio Cigars GmbH 
Zum Schürmannsgraben 24 
47441 Moers 
Tel. (0 28 41) 18 03–0 
Fax (0 28 41) 18 03–59 
E-Mail: info@agiocigars.de 
Banderolennr.: 10 302 

AKRA GmbH 
Mühlsteig 13 
90579 Langenzenn 
Tel. (0 91 01) 9 94 40 
Fax (0 91 01) 99 44 33 
E-Mail: akra@akra-world.com 
Internet: www.akra-world.com 
Banderolennr.: 4260 

Arnold André GmbH & Co. KG 
Moltkestraße 10–18 
32257 Bünde 
Tel. (0 52 23) 1 63–0 
Fax (0 52 23) 1 63–2 52 
E-Mail: info@arnold-andre.de 
Internet: www.arnold-andre.de 
Banderolennr.: 10 102, 10 112 

Bentley Pipe Company 

Handelsgesellschaft mbH 
Blumenstraße 2–8 
32257 Bünde 
Tel. (0 52 23) 7 89 87 67 
Fax (0 52 23) 1 70 42 
Internet: www.bentley-cigar.com 

Bernard Schnupftabak GmbH 
Laberstraße 7 
93161 Sinzing 
Tel. (09 41) 3 07 88 30 
Fax (09 41) 30 76 30 38 
E-Mail: info@schmalzlerfranzl.de 
Internet: www.schmalzlerfranzl.de 

British American Tobacco (Germany) 

GmbH 
Alsterufer 4 
20354 Hamburg 
Tel. (0 40) 41 51–01 
Fax (0 40) 41 51–32 31 
Internet: www.bat.de 

Castro Puros GmbH 
Nachsommerweg 67 
70437 Stuttgart 
Tel. (07 11) 81 07 06 61 
Fax (07 11) 81 07 03 20 
Internet: www.castropuros.com 

Chambrair GmbH 
Obenhauptstraße 10 
22335 Hamburg 
Tel. (0 40) 66 95 50–0 
Fax (0 40) 6 68 36 67 
E-Mail: call@chambrair.de 
Internet: www.chambrair.de 

Zigarrenmanufaktur Christo 
Bayerische Straße 13 
07356 Bad Lobenstein 
Tel. (03 66 51) 3 77 82 
Fax (03 66 51) 5 52 93 
E-Mail: info@christo-zigarre.de 
Internet: www.christo-zigarre.de 
Banderolennr.: 7420 

Cigars Service LK GmbH 
Reichsstraße 34 
09112 Chemnitz 
Tel. (03 71) 4 44 79 39 
Fax (03 71) 4 79 24 24 
E-mail: kontakt@cigarsservice.de 
Internet: www.cigarsservice.de 
Banderolennr.: 748 

Continental Tobacco Germany GmbH 
Am Marbach 9 
99869 Tüttleben 
Tel. (0 36 21) 82 03 0 
Fax (0 36 21) 82 03 50 
E-Mail: 
patricia.vogt@continentaltobacco.com 
Internet: www.continentaltobacco.com 
Banderolennr.: 575 

Dalay Zigarren 
Fürstenstraße 15 b 
66111 Saarbrücken 
Tel. (06 81) 5 89 85 09 
Fax (06 81) 58 29 95 
E-Mail: info@dalay.de 
Internet: www.dalay.de 

Dannemann El noble cigarro GmbH 
Rahdener Straße 147 
32312 Lübbecke 
Tel. (0 57 41) 32 60 
Fax (0 57 41) 32 62 99 
E-Mail: info@dannemann.de 
Internet: www.dannemann.com 
Banderolennr.: 17 002, 17052 

Darier & Cleef GmbH 
Peutestraße 22 
20539 Hamburg 
Tel. (0 40) 41 62 24 99 
Fax (0 40) 41 62 24 98 
Internet: www.dariercleef.com 

Tabak-Haus Dingelstädt GmbH 
Birkunger Straße 69 
37351 Dingelstädt 
Tel. (03 60 75) 3 70 
Fax (03 60 75) 3 72 17 
E-Mail: info@tabakhaus.de 
Internet: www.tabakhaus.de 
Banderolennr.: 28 102 

Carl Domsky GmbH & Co. KG 
Am Emsdeich 49 
26789 Leer 
Tel. (04 91) 92 54 00 
Fax (04 91) 9 25 40 80 
E-Mail: info@domsky.de 
Internet: www.domsky.de 

Don Stefano Zigarrenmanufaktur GmbH 
Klingelgarten 41 
35435 Wettenberg 
Tel. (06 41) 8 34 04 + 6 83 71 
Fax (06 41) 9 66 17 83 
E-Mail: info@donstefano.com 
Internet: www.donstefano.com 
Banderolennr.: 30 002 

Joh. Wilh. von Eicken GmbH 
Drechslerstraße 1–3 
23556 Lübeck 
Tel. (04 51) 8 90 06–2 00 
Fax (04 51) 89 00 61 39 
E-Mail: auftrag@von-eicken.com 
Internet: www.von-eicken.com 
Banderolennr.: 128 

Ermuri Genuss Company eG 
Am Brommerfeld 11 
32758 Detmold 
Tel. (0 52 31) 96 76–0 
Fax (0 52 31) 96 76 99 
E-Mail: info@genuss-company.com 
Internet: www.genuss-company.com 

Charles Fairmorn International GmbH 
Drechslerstraße 1–3 
23556 Lübeck 
Tel. (04 51) 89 00 62 66 
Fax (04 51) 89 00 62 99 

5TH Avenue Products Trading GmbH 
Schwarzenbergstraße 3–7 
79761 Waldshut-Tiengen 
Tel. (0 77 41) 6 07–261 
Fax (0 77 41) 6 07–246 
E-Mail: info@5thAvenue.de 
Internet: www.5thAvenue.de 
www.Habanos-specialist.de 
Banderolennr.: 93 149 

Golden Mile GmbH 
Franklinstraße 14 
10587 Berlin 
Tel. (0 30) 88 68 12 83 
Fax (0 30) 88 68 12 84 
E-Mail: im@bossner-cigars.de 
Internet: www.bossner-cigars.de 
Banderolennr.: 483 

Hanse Tobacco GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 139–139 a 
22083 Hamburg 
Tel. (0 40) 46 09 07 22 
Fax (0 40) 46 09 07 67 
E-Mail: info@hansetobacco.com 
Internet: www.hansetobacco.com 

Gebr. Heinemann Tabakwaren-Import- 

und Vertriebsgesellschaft mbH 
Lohseplatz 2 
20457 Hamburg 
Tel. (0 40) 30 10 25 40 
Fax (0 40) 30 10 25 90 
E-Mail: tabak@gebr-heinemann.de 
Internet: www.gebr-heinemann.de 
Banderolennr.: 19 002 

Peter Heinrichs 
Hahnenstraße 2 
50667 Köln 
Tel. (02 21) 25 62 31 + 25 64 83 
Fax (02 21) 25 67 05 
E-Mail: info@pfeife.de 
Internet: www.peterheinrichs.de 
Banderolennr.: 19 002 KE, 29 602 

House of Smoke GmbH 
Am Brommerfeld 11 
32758 Detmold 
Tel. (0 52 31) 96 76 16 
Fax (0 52 31) 96 76 99 
E-Mail: info@houseofsmoke.de 
Internet: www.houseofsmoke.de 

K. Kleinlagel 
Friedrich-Silcher-Straße 2–4 
76646 Bruchsal 
Tel. (0 72 57) 20 21 
Fax (0 72 57) 44 78 
E-Mail: info@kleinlagel.com 
Internet: www.kleinlagel.com 
Banderolennr.: 61 903 

Kohlhase, Kopp & Co. GmbH & Co. KG 
Hermann-Löns-Weg 36 
25462 Rellingen 
Tel. (0 41 01) 3 40 67/68 
Fax (0 41 01) 3 10 28 
E-Mail: info@kohlhase-tobacco.com 
Internet: www.Kohlhase-tobacco.com 
Banderolennr.: 92 130 

Georg & Otto Kruse GmbH 
Brühlgasse 5 
78250 Tengen 
Tel. (0 77 36) 4 50 
Fax (0 77 36) 85 94 
E-Mail: mc-collection@t-online.de 
Internet: www.messmer-cigarren.com 
Banderolennr.: 62 203 

La Galana Zigarrenmanufaktur 
Venloerstraße 213 
50823 Köln 
Tel. (02 21) 8 00 09 23 
Fax (02 21) 9 55 35 08 
E-Mail: info@zigarren-manufaktur.de 
Internet: www.zigarren-manufaktur.de 

Heintz van Landewyck GmbH 

Tabak- und Cigarettenfabrik 
Niederkircher Straße 31 
54294 Trier 
Tel. (06 51) 82 65–0 
Fax (06 51) 82 65–2 00 
E-Mail: hvl@landewyck.de 
Banderolennr.: 9818 

Laura Chavin Cigars GmbH 
Schloß Hochdorf 
71735 Hochdorf 
Tel. (0 70 42) 7 80 01 
Fax (0 70 42) 7 88 76 
E-Mail: cigar@laura-chavin.com 
Internet: www.laura-chavin.com 

Luhmann Cigarren GmbH 
Leverkusenstraße 54 
22761 Hamburg 
Tel. (0 40) 20 49 91 
Fax (0 40) 20 19 65 
E-Mail: 
a.geldschlaeger@luhmann-cigarren.de 
Internet: www.luhmann-cigarren.de 

Philip Morris GmbH 
Fallstraße 40 
81369 München 
Tel. (0 89) 72 47–0 
Fax (0 89) 72 47–12 27 
Internet: www.philipmorris.de 

Planta Tabak-Manufaktur 

Dr. Manfred Obermann GmbH & Co. KG 
Hagelberger Straße 52 
10965 Berlin 
Tel. (0 30) 7 88 00 20 
Fax (0 30) 78 80 02–56 
E-Mail: info@planta-tabak.de 
Internet: www.planta-tabak.de 

Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH 
Max-Born-Straße 4 
22761 Hamburg 
Tel. (0 40) 8 22 00 
Fax (0 40) 82 20–16 45 
Internet: www.reemtsma.com 

Scandinavian Tobacco Group 

Deutschland GmbH 
Hermann-Ritter-Straße 106 
28197 Bremen 
Tel. (04 21) 2 44 16–0 
Fax (04 21) 2 44 16–66 
Internet: www.st-group.com 
Banderolennr.: 10 422 

Cigarrenfabrik August Schuster 

GmbH & Co. KG 
Blumenstraße 2–8 
32257 Bünde 
Tel. (0 52 23) 65 12 68 
Fax (0 52 23) 1 70 42 
E-Mail: info@schustercigars.de 
Internet: www.schustercigars.de 
Banderolennr.: 20 802 

Sillem’s 

Inh. Torsten Seiffert 
Frankfurter Str. 86 
34121 Kassel 
Tel. (05 61) 4 30 77 22 
Fax (05 61) 7 08 32 56 
E-Mail: info@sillems.com 

TMCC GmbH 
Gewerbestraße 10 
77855 Achern-Önsbach 
Tel. (0 78 41) 5 08 95–0 
Fax (0 78 41) 5 08 95–55 
E-Mail: info@tmcc.info 
Internet: www.tmcc.biz 

Villiger Söhne GmbH 
Schwarzenbergstraße 3–7 
79761 Waldshut-Tiengen 
Tel. (0 77 41) 6 07–0 
Fax (0 77 41) 6 07–2 49 
E-Mail: info@villiger.de 
Internet: www.villiger.de 
Banderolennr.: 65 103, 65 132 

Woermann Cigars GmbH 
Daimlerring 5 
32289 Rödinghausen 
Tel. (0 52 23) 6 50 92–0 
Fax (0 52 23) 6 50 92 29 
E-Mail: info@woermann-cigars.de 
Internet: www.woermann-cigars.de 
Banderolennr.: 27 902 

Wolf & Ruhland e.K. 

Cigarrenfabrik 
Marktplatz 15 
94157 Perlesreut 
Tel. (0 85 55) 2 87 + 94 10 86 
Fax (0 85 55) 94 10 56 
E-Mail: cwstix@t-online.de 
Internet: www.wolf-und-ruhland.de 
Banderolennr.: 65 303, 9817

Zigarren werden immer mehr zu „Schönwetterprodukten“ 
Rauchverbote wirken sich vor allem in den Wintermonaten negativ auf den Konsum aus 

Z IGARRE  

MAINZ (DTZ/da). Die Mode 
kommt, die Mode geht. Ganz anders 
ist es bei der Zigarre, die sich als die 
wohl älteste Form des Tabakgenusses 
auch in unserer schnelllebigen und 
raucherfeindlichen Zeit allen Unken-
rufe zum Trotz als beständig erweist. 
Ihr Absatz ist indes deutlichen 
Schwankungen unterworfen. Als Pro-
dukt des deutschen Wirtschaftswun-
ders nach dem Zweiten Weltkrieg ge-
feiert, erlebte die Zigarre seit Ende der 
50er Jahre eine Talfahrt bis in die 90er 
Jahre. Dem Niedergang folgte ein 
Zwischenhoch durch die Wiederver-
einigung, der sich dank Premiumzigar-
re eine Renaissance anschloss, die bis 
ins neue Jahrtausend hinein reichte. 
Seit ein paar Jahren ist der Absatz klas-
sischer Zigarren- und Zigarillos (ohne 
Eco-Produkte) wieder rückläufig, wie 
Berechnungen des Bundesverbandes 
der Zigarrenindustrie (BdZ) zeigen. 
Die Mitgliedsunternehmen dieses Ver-
bandes vereinigen zwischen 80 und 90 
Prozent des klassischen Zigarren- und 
Zigarillo-Absatzes in Deutschland auf 
sich. Belief sich im Jahr 2003 der Ab-
satz der BdZ-Firmen noch auf 944 
Millionen Stück, so sank er 2007 unter 
900 Millionen Stück. Im Jahr 2009 
konnte sich der BdZ-Absatz bei 857 
Millionen Stück stabilisieren, ehe er 
2010 auf ein Volumen von 843 Millio-
nen Stück kam. Gegenüber dem Vor-
jahr bedeutete dies ein Minus von 1,6 
Prozent.  
Rechnet man zu den Absätzen der Mit-
glieder des Bundesverbandes der Zi-
garrenindustrie die Volumina jener 
Unternehmen hinzu, die nicht im BdZ 
organisiert sind, dann beläuft sich der 

Gesamtabsatz an klassischen Zigarren 
und Zigarillos auf knapp 1,06 Mrd. 
Stück. 
Deutlich größer sind die Volumina 
nach Angaben des Statistischen Bun-
desamtes in Wiesbaden. So weist die 
Tabaksteuerstatistik für das zurücklie-
gende Jahr bei Zigarren und Zigarillos 
einen Netto-Bezug von Steuerzeichen 
in einer Menge von 3,97 Mrd. Stück 
aus. Im Vergleich zum Vorjahr bedeu-
tete dies einen Zuwachs von 5,0 Pro-
zent. Die Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes sind deshalb deutlich 
höher, weil neben den klassischen Zi-
garren und Zigarillos auch Produkte 
wie die Eco-Erzeugnisse in die Statis-
tik mit einfließen. Beim versteuerten 
Verkaufswert gibt die Wiesbadener 
Behörde eine Steigerung von 4,0 Pro-
zent auf 655,7 Millionen Euro an. 
Doch zurück zu den klassischen Zigar-
ren und Zigarillos. Hier werden zwi-
schen 75 und 80 Prozent der von den 
BdZ-Mitgliedsfirmen abgesetzten 
Stückzahlen in Deutschland her-
gestellt. Im vergangenen Jahr waren 
das fast 664 Millionen Stück und da-
mit 1,2 Prozent weniger als 2009, wäh-
rend knapp 180 Millionen Stück im-
portiert wurden. 
Als positive Komponente für die BdZ-
Mitglieder erweist sich seit Jahren der 
Export. Mit 484 Millionen Stück lagen 
die Ausfuhren 2010 leicht über der 
Menge des Vorjahres. Zu den wichtigs-
ten Abnehmerländer gehören Frank-
reich, Italien, Spanien und Österreich. 

Wechselhaft bis heiter 

Im laufenden Jahr 2011 stehen die Zei-
chen bei Zigarren und Zigarillos auf 
wechselhaft bis heiter. Dabei torpe-
diert vor allem die Verbotspolitik den 
Genuss der „braunen Schönheiten“. 

Als Stichworte seien an dieser Stelle 
die Rauchverbote in der Gastronomie 
und die geplante Verschärfung der EU-
Tabakprodukt-Richtlinie genannt. So 
warnt etwa Bodo Mehrlein, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes der Zigar-
renindustrie (BdZ), vor den gravieren-
den Folgen der Pläne der EU-Kommis-
sion im Hinblick auf die Überarbei-
tung der Tabakproduktdirektive (siehe 
nebenstehendes Interview). Was hier 
aus Brüssel an Überregulierung auf die 
Branche zukommen kann, könnte zu 
einem verheerenden Sturm in nicht da 
gewesener Dimension ausarten.  
Doch schon heute zeigt die Verbots-
politik ihre Wirkung. So haben sich die 
Rauchverbote in der Gastronomie in 

den Wintermonaten negativ auf den 
Konsum ausgewirkt. Erst mit dem An-
steigen der Temperaturen haben sich 
die Absätze allmählich erholt. Und 
dank des Wonnemonats Mai stand für 
die ersten fünf Monate 2011 ein Plus-
zeichen vor den Absatzzahlen. Nach 
BdZ-Angaben kletterte das kumulierte 
Absatzvolumen von Januar bis Mai 
2011 gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum um 2,4 Prozent auf 
331 Millionen Stück. Der Mai alleine 
verzeichnete sogar eine Steigerung 
von 8,6 Prozent zum selben Vorjahres-
monat. Zu diesem Absatzschub dürfte 
nicht zuletzt das schöne Wetter mit den 
entsprechenden Möglichkeiten drau-
ßen zu rauchen beigetragen haben. So 

stellt man denn auch in der Branche 
fest, dass Zigarren immer mehr zu ei-
nem „Schönwetterprodukt“ werden. 
Laut Statistischem Bundesamt stieg in 
den ersten fünf Monaten 2011 der 
Banderolenbezug für Zigarren und Zi-
garillos sogar um rund 17 Prozent auf 
fast 1,8 Mrd. Stück. Ein großer Teil da-
von entfiel auf Ecocigarillos. Diese 
Produktgattung ist insbesondere von 
der zum 1. Mai 2011 bei Zigarren und 
Zigarillos erstmals eingeführten Min-
deststeuer betroffen. Die Steuermehr-
belastung gilt zunächst für Produkte 
mit Stückpreisen bis zu 20 Cent und ab 
Januar 2012 für Erzeugnisse mit 
Kleinverkaufspreisen von bis zu 25 
Cent pro Stück.

die Raucher das gesamte Ausmaß der 
Regulierungen aus Brüssel erfahren, 
sich eine starke Unzufriedenheit breit 
machen wird. Der Wille der Raucher 
kann dann nicht vernachlässigt wer-
den, denn schließlich stellt jeder Rau-
cher auch einen Wähler dar. 
 
DTZ: Einige Branchen haben 2011 
neue Mitarbeiter eingestellt, andere 
suchen Hände ringend Personal. Wie 
sieht die Situation in der Zigarren-
industrie aus?  
Bodo Mehrlein: Die Zigarren und Zi-
garillos „made in Germany“ finden im 
Ausland von Jahr zu Jahr immer mehr 
Freunde. Um dieser positiven Ent-
wicklung nachzukommen, wird in den 
Firmen, die ins Ausland exportieren, 
neues Personal eingestellt. Selbst-
redend werden die Pläne der EU im 
Rahmen der Evaluierung der Tabak-
produktrichtlinie keine positiven Aus-
wirkungen auf die Beschäftigten in der 
Zigarrenindustrie haben. 
 
DTZ: Wie viel Mitarbeiter sind eigent-
lich in der Zigarrenindustrie derzeit 
tätig?  
Bodo Mehrlein: In der deutschen Zi-
garrenindustrie sind über 1 200 Mit-
arbeiter beschäftigt. Auch an dieser 
Zahl kann man erkennen, dass unsere 
Industrie sehr lohnintensiv ist. Viele 
von diesen Beschäftigten sind an 
Standorten in strukturschwachen Re-
gionen beschäftigt. Es darf in diesem 
Zusammenhang aber auch nicht ver-
nachlässigt werden, wie viele Be-
schäftigte in anderen Wirtschaftsstu-
fen mit unserer Industrie verbunden 
sind, hier kann z.  B. der Tabakanbau 
und der Fachhandel erwähnt werden. 
Unsere Verbandsarbeit – gerade im 
Rahmen der Evaluierung der Tabak-
produkt-Richtlinie – hat die Sicherung 
dieser Arbeitsplätze als oberste Priori-
tät. 

Netto-Bezug von Steuerzeichen für Zigarren und Zigarillos (in Millionen Stück)

Quelle: Statistisches Bundesamt / Grafik: DTZ
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